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Migrantinnen und Migranten in Leipzig 2022 

Christoph Bein 

Zusammenfassung 

Ende 2022 zählte Leipzig 120.203 Menschen mit Migrationshintergrund, was einem 

Anteil von 19,2% an der Gesamtbevölkerung entspricht. Im Vergleich zum Vorjahr stieg 

deren Zahl um 17.532 Personen. Dies war der stärkste jemals in einem Jahr gemessene 

Anstieg. Zu einem großen Teil war dies auf die Ankunft zahlreicher schutzsuchender 

Personen aus der Ukraine zurückzuführen, die vor dem russischen Angriffskrieg nach 

Deutschland geflohen waren. Die Leipziger Bevölkerung mit Migrationshintergrund 

stammte aus 175 verschiedenen Herkunftsländern. Die in diesem Bericht vorgestellte 

Clusteranalyse sowie weitere Statistiken gewähren tiefere Einblicke in die Vielfalt der 

Leipziger Stadtgesellschaft. 

Überblick über die Bevölkerungsentwicklung nach Migrationshintergrund 

Ende 2022 zählte Leipzig 624.689 Einwohnerinnen und Einwohner, von denen 120.203 

einen Migrationshintergrund besaßen. Dies entspricht einem Bevölkerungsanteil von 

19,2%. Die Gruppe der Personen mit Migrationshintergrund teilte sich auf in 83.567 

Ausländerinnen und Ausländer sowie 36.636 Deutsche mit Migrationshintergrund. 

Herleitung des Migrationshintergrunds:  

Die hier dargestellten Auswertungen über die 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund in Leipzig 

stammen aus dem Einwohnerregister. Da das 

Merkmal des Migrationshintergrunds nicht 

melderechtlich erfasst wird, wurde hierbei auf ein 

Erfassungskonzept zurückgegriffen, das sich mit 

dem Verfahren in der Software MigraPro des 

KOSIS-Verbundes/HH-Stat deckt. Einen 

Migrationshintergrund haben hierbei alle 

Personen, die nicht selbst seit der Geburt die 

deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. 

Zur Bevölkerung mit Migrationshintergrund zählen 

hier ebenso Minderjährige, von denen mindestens 

ein Elternteil nicht die deutsche 

Staatsangehörigkeit seit Geburt besitzt. Aufgrund 

langer Zuwanderungsgeschichten einiger 

Personen kann es dazu kommen, dass der 

Algorithmus Zuordnungen zu Ländern errechnet, 

die nicht mehr existieren (Beispielsweise wurden 

2.605 Personen dem Herkunftsland „ehemalige 

UdSSR“ zugeordnet, vgl.Tabelle 2). 

 

Während des Jahres 2022 kam es zu einer starken Zunahme der Zahl der Einwohner/-

innen mit Migrationshintergrund von 17.532 Personen. Zu einem großen Teil war dies 

auf den Zuzug zahlreicher schutzsuchender Personen aus der Ukraine zurückzuführen, 
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die insbesondere Anfang 2022 in die Stadt kamen (Vöckler, 2022). Aufgrund dessen 

stellten nun ukrainische Migrant/-innen erstmals die größte Herkunftsgruppe dar, 

nachdem in den vorangegangenen Jahren die syrischen Migrant/-innen die größte 

Gruppe waren (vgl. Tabelle 2).  

Abb. 1: Bevölkerungsentwicklung der Stadt Leipzig seit 2008 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Open Data Portal (Link) 

 

Seit dem Beginn der Erfassung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund in Leipzig ist 

die Zahl der Migrantinnen und Migranten deutlich angestiegen – lebten 2008 noch 

42.631 Personen mit Migrationshintergrund in der Stadt, waren es 2022 fast dreimal so 

viele (120.203, vgl. Abbildung 1). In Abbildung 2, die die jährliche Änderung der 

Einwohnerzahl darstellt, ist erkennbar, dass die Zahl der Migrant/-innen nicht 

kontinuierlich, sondern eher in Wellen angewachsen ist. Dies war auch in der 

Vergangenheit der Fall. Die erste Phase bedeutender internationaler Migration nach 

Leipzig umfasste die Anwerbung von Vertragsarbeiter/-innen ab den späten 1960er-

Jahren bis zur Wiedervereinigung. Insbesondere in den 1980er-Jahren wuchs deren 

Zahl relativ stark an und die Mehrheit kam aus Vietnam (Gans & Schlömer, 2014). Noch 

heute stellen daher die Personen vietnamesischer Herkunft die sechstgrößte 

Migrantengruppe in Leipzig. Nach einem für Leipzig bzw. Ostdeutschland eher gering 

ausgefallenem Zuwanderungsvolumen in den 1990er und 2000er-Jahren beschleunigte 

sich die Entwicklung ab 2010. Mit der wirtschaftlichen Erholung der Messestadt wurde 

Leipzig zunehmend attraktiver für Arbeitsmigrant/-innen aus der EU, die ab 2010 in 
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größeren Zahlen nach Deutschland kamen. Zusätzlich war in den Jahren ab 2015 eine 

sehr starke Fluchtmigration, insbesondere aus Syrien, Irak und Afghanistan, im Jahr 

2022 auch aus der Ukraine zu verzeichnen. 

Abb. 2: Jährliche Änderung der Bevölkerung nach Migrationshintergrund seit 
2008 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Open Data Portal (Link) 

 

Die Zahl der Deutschen ohne Migrationshintergrund dagegen erreichte 2019 ihren 

Höhepunkt bei 508.747 Personen und ist seitdem rückläufig. Für Zuziehende aus dem 

Bundesgebiet, die in der Vergangenheit das Wachstum der Bevölkerung ohne 

Migrationshintergrund angetrieben haben, ist Leipzig weiterhin attraktiv. Durch die 

Corona-Pandemie reduzierte sich der Zuzug jedoch etwas. Weitere Gründe für den 

Rückgang der Bevölkerung ohne Migrationshintergrund sind in der zunehmenden 

Suburbanisierung sowie dem die ganze Stadt seit 2017 erfassenden Geburtenrückgang 

zu sehen. 
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Verteilung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund nach Ortsteilen

Abb. 3: Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an der
Gesamtbevölkerung 2022

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Open Data Portal (Link)

Abbildung 3 zeigt den Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund auf

Ortsteilebene. Mit 4,1% besaß der am Stadtrand gelegene Ortsteil Baalsdorf den

geringsten Migrantenanteil unter allen Leipziger Ortsteilen. Im Gegensatz dazu wies

Volkmarsdorf mit 45,5% den höchsten Anteil auf. Generell war der Anteil der Menschen

mit Migrationshintergrund am dörflich und durch Einfamilienhäuser geprägten Stadtrand

geringer (mit Ausnahme der Großwohnsiedlung Grünau) und in den zentraler gelegenen

Ortsteilen höher. Neben Volkmarsdorf lebten ebenfalls viele Menschen mit

Migrationshintergrund im benachbarten Neustadt-Neuschönefeld (39,4%), im

studentisch geprägten Ortsteil Zentrum-Südost (40,2%) sowie im unmittelbaren Zentrum

der Stadt (37,8%).

Altersstruktur

Auch bei der Betrachtung der Altersstruktur zeigen sich einige Unterschiede zwischen

der Bevölkerung mit Migrationshintergrund (in Abbildung 4 in Gelb und Rot dargestellt)
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und den Deutschen ohne Migrationshintergrund (in Blau). Beide Bevölkerungsgruppen 

waren in Leipzig in den Altersjahren zwischen 20 und 45 am zahlreichsten vertreten. 

Dies liegt zum einen an der starken Bildungszuwanderung aus dem In- und Ausland, die 

typischerweise die Altersgruppen von 18 bis 25 umfasst. Zum anderen finden die 

internationalen Wanderungen ebenfalls hauptsächlich im Alter von 20-40 statt, was sich 

insbesondere in der hohen Zahl der Ausländerinnen und Ausländer in dieser 

Altersgruppe niederschlägt. Ein dritter Faktor ist in den familienpolitischen Maßnahmen 

in der damaligen DDR zu sehen (Trappe, Pollmann-Schult, & Schmitt, 2015), die in den 

späten 1970er und den 1980er-Jahren für vergleichsweise hohe Geburtenraten gesorgt 

haben. Die in diesen Jahren geborenen Jahrgänge sind heute die am stärksten 

besetzten Jahrgänge in der gesamten Leipziger Bevölkerung. Insgesamt machten 

Migrant/-innen in der Altersgruppe von 18-44 Jahren einen Anteil von 24,1% aus. Etwas 

weniger stark besetzt waren die Altersjahrgänge ab 45, insbesondere von Personen mit 

Migrationshintergrund. Lag deren Anteil in der Altersgruppe von 45-64 noch bei 14,4%, 

so hatten unter den Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahren 5,4% einen 

Migrationshintergrund. Im Gegensatz dazu lag unter den Minderjährigen (unter 18 Jahre) 

der Migrantenanteil mit 30,1% unter allen betrachteten Altersgruppen am höchsten. Bei 

der Betrachtung der einzelnen Altersjahrgänge dagegen findet sich der höchste Anteil 

bei den 29-jährigen mit 32,8%. 

Unter den minderjährigen Personen mit Migrationshintergrund war außerdem der Anteil 

der Deutschen am höchsten im Vergleich zu den anderen oben erwähnten 

Altersgruppen. Mit 48,3% besaßen nahezu die Hälfte der Migranten unter 18 Jahren die 

deutsche Staatsangehörigkeit. Unter den Erwachsenen taten dies 24,3%. Der höhere 

Anteil der Deutschen unter den minderjährigen Migrant/-innen im Vergleich zu den 

erwachsenen Migrant/-innen hat verschiedene Gründe. Beispielsweise können 

Neugeborene ausländischer Eltern, von denen mindestens ein Elternteil seit mindestens 

8 Jahren in Deutschland lebt und ein unbefristetes Aufenthaltsrecht besitzt, die deutsche 

Staatsangehörigkeit bei der Geburt bekommen.  Zudem steigt naturgemäß in einer durch 

Migration geprägten Stadt wie Leipzig die Wahrscheinlichkeit, dass neugeborene Kinder 

mit deutscher Staatsangehörigkeit aus binationalen Partnerschaften stammen und somit 

auch einen einseitigen Migrationshintergrund besitzen. 
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Abb. 4: Altersstruktur 2022 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Clusteranalyse der Herkunftsländer 

Die Leipziger Bevölkerung mit Migrationshintergrund stammt aus 175 Herkunftsländern. 

Eine Betrachtung nach einzelnen Herkunftsländern würde den Rahmen dieser Analyse 

sprengen. Meistens werden Herkunftsländer nach geographischen oder politischen 

Kriterien (z.B. EU und nicht-EU) gruppiert. Einerseits ist ein solches Vorgehen vorteilhaft, 

da es von vielen Institutionen genutzt wird, was die Vergleichbarkeit der Daten 

vereinfacht. Andererseits ist es mit der Herausforderung verbunden, dass die Vielfalt der 

Herkunftsländer durch die Gruppierung verschleiert wird. Entsprechend ist es 

schwieriger zu beurteilen, welche Migrantengruppen in der Stadtgesellschaft 

zahlenmäßig eher stark und welche eher schwächer vertreten sind.  
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Aus diesem Grund wurde in diesem Beitrag eine andere Methode zur Gruppierung der 

Herkunftsländer erprobt – die Clusteranalyse. In vorangegangenen Beiträgen kam diese 

in Form der k-Means-Clusterung auf städtischer Ebene unter anderem bereits zur 

Analyse von Wahlergebnissen (Naber, 2019) oder der Lebenserwartung (Bein & 

Schmitt, 2022) zum Einsatz. 

Clusteranalyse:  

Beim Verfahren der Clusteranalyse wird zunächst 

eine feste Anzahl an Clustern festgelegt, in die in 

unserem Fall die Herkunftsländer gruppiert werden 

sollen. Danach berechnet der Algorithmus iterativ 

die Klassifizierung im Hinblick auf die Ähnlichkeit 

der Herkunftsländer nach demographischen 

Eigenschaften der in Leipzig lebenden Personen 

aus diesen Herkunftsländern. In den folgenden 

Analysen wurden als Eigenschaften der 

Herkunftslandsgruppen das Durchschnittsalter, der 

Anteil der Personen unter 25 sowie 65 und älter, 

der Frauenanteil und die durchschnittliche 

Wohndauer in Leipzig herangezogen. Um für diese 

Eigenschaften aussagekräftige Zahlen zu erhalten, 

wurden nur Herkunftsländer in die Analyse 

aufgenommen, die mit mindestens 100 Personen 

in Leipzig vertreten waren. Insgesamt gingen so 91 

Herkunftsländer in die Analysen ein. 

Die Entscheidung über die endgültige bzw. 

optimale Anzahl der Cluster erfolgte zum einen 

nach technischen Kriterien wie dem 

Silhouettenkoeffizienten (der Aussagen über die 

Homogenität der einzelnen Cluster macht). Dieser 

suggerierte eine leichte aber stetig abfallende Güte 

der Zuordnung, je mehr Cluster in das Modell 

aufgenommen wurden. Eine zu geringe Anzahl von 

Clustern erschwert jedoch die Interpretierbarkeit 

der Ergebnisse. Daher wurden zum anderen auch 

theoriegeleitete und kulturelle Faktoren in die 

Entscheidungsfindung aufgenommen. Hierbei 

stellte sich die Verwendung von fünf Clustern am 

zweckmäßigsten heraus. 

Da die Clusteranalyse dennoch ein rein 

mathematisches Verfahren ist und nur mit den 

verfügbaren Daten arbeitet, kann es vorkommen, 

dass einzelne Länder zu subjektiv unpassenden 

Clustern zugeordnet werden (in den folgenden 

Ergebnissen trifft das beispielsweise auf Schweden 

und Irland zu). Daher sollten die Zuordnungen 

einzelner Länder in diesem Fall nicht 

überinterpretiert werden. 
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Abb. 5: Zuordnung Cluster 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Abbildung 5 zeigt die Zuordnung der Herkunftsländer zu diesen fünf Clustern. In 

Klammern wurden diesen Clustern zur besseren Interpretierbarkeit Namen gegeben, die 

auf die meisten, aber in manchen Fällen nicht auf alle Länder zutreffen. Sie sollen daher 

nur der groben Orientierung dienen. Cluster 1 umfasst ausschließlich Staaten der 

ehemaligen Sowjetunion („postsowjetischer Raum“). Das Herkunftsland Ukraine findet 

sich auch in diesem Cluster wieder, obwohl die meisten ukrainischen Migranten im 

Gegensatz zu Migranten aus den anderen Herkunftsländern dieses Clusters unter 

Fluchtumständen nach Leipzig gekommen sind. In Cluster 2 

(„Fluchtzuwanderungsländer“) finden sich hauptsächlich muslimisch geprägte Länder 

aus Nordafrika und Westasien, die auch zu den wichtigsten Asylherkunftsstaaten zählen. 

Cluster 3 (Fachkräfte EU-betont“) beschreibt zum einen die klassischen EU-

Zuwanderungsländer, zum anderen dagegen auch andere Herkunftsländer, aus denen 

höherqualifizierte Arbeitskräfte kommen, z.B. Iran oder Indien. Cluster 4 („Fachkräfte 

global“) deckt zum einen den Ost- und Südostasiatischen Raum ab und umfasst dazu 

noch einige andere Herkunftsländer aus Nord- und Südamerika und Europa. Cluster 5 

(„Residualcluster“) ist eine sehr heterogene Gruppe von Ländern und umfasst damit 

hauptsächlich solche Länder, die sich nicht den vier anderen Clustern zuordnen lassen.  
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Die ersten vier Cluster hatten relativ 

ähnlich große Bevölkerungszahlen, wie 

im Kreisdiagramm (vgl. Abbildung 6) 

ersichtlich ist. Während die Bevölkerung 

ohne Migrationshintergrund 80,8% der 

Stadtbevölkerung ausmachten, entfielen 

4,2% der Einwohnerzahl auf den 

postsowjetischen Raum (Cluster 1), 

4,9% auf die Fluchtzuwanderungsländer 

(Cluster 2), 5,8% auf den EU-betonten 

Fachkräftecluster (Cluster 3) und 2,6% 

auf den globalen Fachkräftecluster 

(Cluster 4). Der Residualcluster (Cluster 

5) umfasste 0,6% der Stadtbevölkerung. 

1,1% wurden keinem Cluster 

zugeordnet, da die Herkunftsländer 

dieser Personen mit weniger als 100 

Einwohnern in Leipzig vertreten waren. 

Größere Unterschiede dagegen bestehen in den benutzten Variablen bei der 

Clusterbildung, wie in Tabelle 1 dargestellt. Alle Cluster zeichneten sich durch ein im 

Vergleich zur Gesamtstadt deutlich jüngeres Durchschnittsalter aus, wobei der 

Fluchtzuwanderungsländer-Cluster (2) und der Residualcluster (5) die jüngste 

Bevölkerung umfassten. Ähnlich verhielt es sich beim Anteil der Bevölkerung unter 25 

Jahren – nahezu die Hälfte vom Fluchtzuwanderungsländer-Cluster (2) gehörte zu 

dieser Altersgruppe. Die anderen Cluster hatten niedrigere Anteile dieser jungen 

Altersgruppe, lagen aber dennoch über dem Durchschnitt der Gesamtstadt. Bis auf den 

Cluster postsowjetischer Raum (1) zeichneten sich alle Cluster der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund durch äußerst niedrige Seniorenanteile (65 und älter) aus. Wenige 

Unterschiede bestanden dagegen bei der bisherigen durchschnittlichen Wohndauer in 

Leipzig, die in allen Clustern zwischen 6 und 8 Jahre betrug und damit deutlich niedriger 

als der gesamtstädtische Durchschnitt von 20,0 Jahren. Bei der Geschlechterverteilung 

bestanden wiederum bedeutende Unterschiede. Der Cluster postsowjetischer Raum (1) 

zeichnete sich durch einen hohen Frauen-, der Fluchtzuwanderungsländer-Cluster (2) 

dagegen durch einen hohen Männeranteil aus. Der Fachkräftecluster EU-betont (3) war 

Abb. 6: Anteil der Personen mit 
Migrationshintergrund an der 
Gesamtbevölkerung 2022 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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ebenfalls eher männerdominiert, während beim globalen Fachkräftecluster (4) die 

Frauen wieder leicht in der Überzahl waren. 

 Tab. 1: Eigenschaften der Cluster 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Im Folgenden soll nun bei der Betrachtung der Alterspyramiden (vgl. Abbildung 7) 

erläutert werden, wie diese Unterschiede in den demographischen Eigenschaften der 

Cluster zustande kamen. Aufgrund der geringen Einwohnerzahl wurde hier auf die 

Darstellung des Residualclusters (5) verzichtet. 

Wie bereits in Tabelle 1 deutlich wurde, war der Cluster postsowjetischer Raum (1) im 

Vergleich zu den anderen Clustern durch einen hohen Frauenanteil charakterisiert. In 

der Altersverteilung schlug sich dies hauptsächlich in den Altersklassen ab 18 Jahren 

nieder. Zum einen war dieser Cluster stark von der Fluchtmigration aus der Ukraine 

geprägt, die hauptsächlich Minderjährige sowie Frauen umfasste. Darüber hinaus waren 

viele Menschen aus den postsowjetischen Ländern dieses Clusters als Spätaussiedler, 

und damit meist als vollständige Familien, nach Deutschland gekommen (Worbs, Bund, 

Kohls, & von Gostomski, 2013). Dies erklärt auch den höheren Anteil an Senioren im 

Vergleich zu den anderen Clustern. 

Der Fluchtzuwanderungsländer-Cluster (2) dagegen zeichnete sich durch einen 

deutlichen Männerüberschuss im Erwachsenenalter aus. Der überwiegende Teil der 

Bevölkerung dieses Clusters kam im Rahmen der Fluchtzuwanderung insbesondere ab 

2015 in die Stadt. Der hohe Männeranteil spiegelte daher hauptsächlich die stark 

männlich geprägte Zusammensetzung der Asylsuchenden in den letzten Jahren wieder 

(Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, 2023). Daneben zeichnete sich dieser Cluster 

durch einen hohen Anteil von Kindern aus, während der Anteil der Senioren sehr klein 

war. Eine ähnlich junge Altersstruktur war ebenfalls in den diesem Cluster zugehörigen 

Herkunftsländern zu finden. Sowohl in den Herkunftsländern, als auch in Leipzig selbst 

Cluster 1 Cluster 2 Cluster 3 Cluster 4 Cluster 5 Gesamtstadt

Bevölkerung 26.490  30.733  36.463  16.037  3.767  624.689  

Durchschnittsalter 35,5  26,5  33,5  31,7  27,6  42,2  

Durchschn. Wohndauer in L 7,9  6,4  7,4  8,0  7,1  20,0  

% unter 25 34,5  47,1  29,6  34,7  44,9  25,4  

% 65 und älter 11,5  1,7  5,4  4,2  2,4  19,7  

Frauenanteil 59,0  38,2  43,2  53,5  48,0  50,6  
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sind die Geburtenziffern dieser Herkunftsgruppe noch relativ hoch und führten zu dem 

erwähnten jungen Altersaufbau. 

Abb. 7: Altersverteilung Cluster 

        

         

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Die Altersstrukturen der beiden Fachkräfte-Cluster (3 und 4) ähneln sich stark – beide 

Cluster waren geprägt durch einen niedrigen Kinder- und Seniorenanteil, während die 
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meisten Personen zur Altersgruppe zwischen 20 und 40 Jahre zählten. Migranten aus 

diesen Herkunftsländern kommen oft zum Studium oder zur Aufnahme einer 

Erwerbstätigkeit nach Leipzig. Während die zugezogenen Studierenden oft in ihren 

20ern in die Stadt kommen, ist die Gruppe der Erwerbsmigranten naturgemäß etwas 

breiter aufgestellt und umfasst auch mitgekommene Familienangehörige. Dennoch war 

der Kinderanteil in beiden Clustern eher gering, was auch Resultat der niedrigen 

Geburtenziffern in den Herkunftsländern ist. 

Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass die Altersstrukturen der Cluster 

sowohl von den Verhältnissen in den Herkunftsländern (insbesondere beim Kinder- und 

Minderjährigenanteil), als auch von den Gründen der ursprünglichen Migration abhängt. 

Die Altersgruppe der jüngeren Erwachsenen (20-40 Jahre) ist dagegen in nahezu allen 

Fällen am dominantesten im Altersaufbau zu erkennen. 

Ziel dieser Clusteranalysen war es, die Vielfalt der Leipziger Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund einmal neu zu betrachten. Im Gegensatz zu herkömmlichen 

Analysen, bei denen Ländergruppierungen oft nach politischen oder geographischen 

Gesichtspunkten erfolgen, wurde hier ein empirisches Verfahren verwendet. Dies hat 

den Vorteil, dass die Einteilung nicht nach vordefinierten Regeln erfolgt, sondern sich an 

den Eigenschaften und Merkmalen orientiert, die der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund in Leipzig tatsächlich innewohnen. Die Clusteranalyse kann 

hierbei perspektivisch mit beliebigen weiteren Daten gefüttert werden, die je nach 

Fragestellung bzw. Zielgruppen (Bildung, Kinderbetreuung, Stadtplanung) variiert 

werden können. Diese Art der Clusteranalyse kann somit ein mächtiges Werkzeug für 

städtische Akteure sein, um bessere statistische Erkenntnisse über die Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund zu gewinnen und damit zielgerichteter auf die unterschiedlichen 

Bedürfnisse verschiedener Gruppen einzugehen. Darüber hinaus ergeben sich weitere 

Anknüpfungspunkte zur wissenschaftlichen Forschung, beispielsweise in 

Forschungsfeldern zu Segregation (wenn die geographische Verteilung der Cluster 

innerhalb der Stadt betrachtet wird), Migrationsgeschichte (wenn die Cluster im 

Zeitverlauf betrachtet werden) oder im Städtevergleich. 

Vergleich mit anderen Städten sowie dem Bundesgebiet 

Der 2022 durchgeführte Mikrozensus ergab für Deutschland einen Anteil der 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund von 26,6%. Der Migrantenanteil in Leipzig 
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(19,2%) lag somit leicht unter dem Bundesdurchschnitt aber dennoch höher als in den 

ostdeutschen Bundesländern1 (14,9%). 

Abb. 8: Anteil der Personen mit Migrationshintergrund (in Prozent) nach 
Gemeindegrößenklassen sowie in ausgewählten Großstädten 2022 

 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Quelle: Mikrozensus 2022 für Deutschland und Gemeindegrößenklassen, 

Jeweilige kommunale Statistikstellen für Städtedaten 

 

Abbildung 8 zeigt auf der linken Seite (in Gelb) die prozentualen Migrantenanteile für 

Deutschland insgesamt sowie nach Gemeindegrößenklasse. Zur Vergleichbarkeit mit 

den Ergebnissen, die aus dem MigraPro-Verfahren für die Städte gewonnen wurden, 

wird hier die Destatis-Definition des „Migrationshintergrunds im engeren Sinn“ 

verwendet. Während Gemeinden unter 2000 Einwohnerinnen und Einwohner einen 

Anteil von 11,3% aufwiesen, steigt dieser mit zunehmender Größe der Gemeinde weiter 

an. In Großstädten mit über 500.000 Einwohner/-innen, zu denen auch Leipzig zählt, lag 

der Anteil bei 39,1%. Auf der rechten Seite des Diagramms sind nun diese Städte einzeln 

dargestellt (für Essen waren für 2022 keine Daten verfügbar). Frankfurt am Main hatte 

mit 56,3% mit Abstand den höchsten Anteil von Personen mit Migrationshintergrund 

unter diesen Städten. Auch in Nürnberg stellten mit 50,1% Personen mit 
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Migrationshintergrund bereits die Mehrheit an der Stadtbevölkerung. Alle anderen 

westdeutschen Städte besaßen Migrantenanteile zwischen 39% und 48%. Die 

Bundeshauptstadt Berlin folgte darauf mit 38,6%. Die geringsten Migrantenanteile waren 

weiterhin in den ostdeutschen Metropolen Leipzig (19,2%) und Dresden (16,0%) zu 

finden. 
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Tab. 2: Personen mit Migrationshintergrund nach Herkunftsland 2022 

 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

dar.

männl. weibl.

Ukraine 12.970  4.879  8.091  11.668  1.302  913  10,8  10,0  + 9.674 + 9.489 

Syrien 12.104  7.415  4.689  11.035  1.069  895  10,1  8,8  + 7.630 + 1.395 

Russland 7.979  3.471  4.508  3.657  4.322  3.354  6,6  54,2  + 1.360 + 389 

Polen 7.076  3.781  3.295  3.837  3.239  1.174  5,9  45,8  + 3.045 + 233 

Rumänien 5.890  3.475  2.415  5.264  626  396  4,9  10,6  + 3.238 + 411 

Vietnam 3.882  1.827  2.055  2.648  1.234  732  3,2  31,8  + 671 + 236 

Afghanistan 3.192  1.939  1.253  2.849  343  303  2,7  10,7  + 1.791 + 406 

Türkei 3.136  1.876  1.260  2.086  1.050  760  2,6  33,5  + 1.099 + 316 

Irak 3.003  1.810  1.193  2.119  884  711  2,5  29,4  + 964 - 89 

ehem. UdSSR 2.605  1.156  1.449  -  2.605  -  2,2  100,0  + 1.504 + 67 

Italien 2.461  1.387  1.074  1.880  581  501  2,0  23,6  + 752 + 132 

Bulgarien 2.110  1.155  955  1.669  441  316  1,8  20,9  + 788 + 104 

Spanien 2.097  1.172  925  1.634  463  350  1,7  22,1  + 952 + 388 

Ungarn 1.924  1.083  841  1.403  521  314  1,6  27,1  + 258 + 39 

Kasachstan 1.865  891  974  270  1.595  1.343  1,6  85,5  - 255 + 25 

Indien 1.779  1.155  624  1.366  413  181  1,5  23,2  + 668 + 228 

Frankreich 1.772  854  918  1.101  671  548  1,5  37,9  + 491 + 52 

USA 1.765  889  876  985  780  621  1,5  44,2  + 566 + 63 

Griechenland 1.597  902  695  1.252  345  297  1,3  21,6  + 416 + 34 

China 1.475  677  798  1.206  269  99  1,2  18,2  - 41 + 49 

Verein. Kgr. 1.363  845  518  708  655  517  1,1  48,1  + 361 + 41 

Iran 1.233  691  542  884  349  297  1,0  28,3  + 611 + 177 

Marokko 1.149  735  414  802  347  280  1,0  30,2  + 409 + 182 

Venezuela 1.097  584  513  1.007  90  56  0,9  8,2  + 1.044 + 240 

Österreich 1.058  540  518  645  413  251  0,9  39,0  + 188 + 41 

Serbien 1.049  603  446  778  271  207  0,9  25,8  + 160 + 31 

Portugal 954  600  354  788  166  123  0,8  17,4  + 79 + 57 

Tschechien 950  450  500  655  295  246  0,8  31,1  + 227 + 75 

Tunesien 945  611  334  506  439  372  0,8  46,5  + 276 + 36 

Kroatien 803  510  293  673  130  95  0,7  16,2  + 433 - 28 

Kosovo 780  427  353  531  249  192  0,6  31,9  + 59 + 9 

Pakistan 767  535  232  568  199  107  0,6  25,9  + 134 + 74 

Brasilien 764  346  418  444  320  241  0,6  41,9  + 351 + 50 

Algerien 735  493  242  320  415  361  0,6  56,5  + 151 + 33 

Slowakei 730  354  376  492  238  100  0,6  32,6  + 314 + 10 

Schweiz 660  339  321  270  390  219  0,5  59,1  + 154 + 21 

Libyen 652  435  217  590  62  24  0,5  9,5  + 258 + 38 

Georgien 620  304  316  558  62  44  0,5  10,0  + 295 + 101 

Niederlande 607  340  267  368  239  193  0,5  39,4  + 165 + 19 

Nigeria 589  369  220  414  175  143  0,5  29,7  + 317 + 103 

Kuba 544  295  249  243  301  245  0,5  55,3  + 75 + 15 

Ägypten 541  338  203  370  171  78  0,5  31,6  + 175 + 68 

Albanien 531  304  227  464  67  32  0,4  12,6  + 117 + 102 

Eritrea 529  368  161  515  14  11  0,4  2,6  + 441 + 47 

Libanon 523  321  202  370  153  117  0,4  29,3  + 135 + 75 

Republik Korea 492  204  288  439  53  32  0,4  10,8  + 106 + 55 

Litauen 480  245  235  371  109  68  0,4  22,7  + 125 + 19 

Chile 474  247  227  349  125  81  0,4  26,4  + 290 + 63 

Belarus 472  191  281  345  127  108  0,4  26,9  + 100 + 48 

Nordmazed. 468  251  217  394  74  62  0,4  15,8  + 185 + 41 

Gesamt 120.203 63.654  56.549  83.567  36.636  21.533  100,0  30,5  +50.215 +17.532

mehr-

staatig

an Migr. 

Insg.

Dt. an 

Migr.
2015 2021

Ursprüngliche 

Herkunft

Mit Migrations-H. insg. davon Anteil Entw. Ggü.

insg.
davon

Personen Prozent Personen

aus-

ländisch
deutsch
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